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wenn auch das Wachsthnm nicht so rasch vor sich geht, wie bei Luft-
zutritt. Sämmtliche angeführten Eigenschaften passen auf den von
Migula und Vogel näher beschriebenen Laoilws ms86nt6i'iou8

M i t unseren Reincnlturen gelang es endlich, i n B r o t , d a s
a u s a n d e r e m , r e i n e m R o g g e n me h l gebacken u n d d a n n
s t e r i l i s i e r t w o r d e n w a r , d i e K r a n k h e i t d es F a d e n z i e h c n s
i n v o l l e r S c h ä r f e h e r v o r z u r u f e n .

M i t verhältnismäßig geringer Mühe haben wir also mittelst
eines regelrechten Backversnches und einfacher bakteriologischer Prüfung
absolut einwandfrei die Anwesenheit der Bakterien des fadenziehenden
Brotes in einein Meh l nachgewiesen, welches seiner äußeren Beschaffen-
heit nach auch von einem Bäcker als tadellos bezeichnet wurde.

Verzeichnis der bisher in Kärnten beobachteten
Käfer.

Von Kar l H o l d h a u s und Theodor P r o s sen.
(Fortsetzung.)

Zusammengestellt von Kar l H o l d h a u s ,

.̂ Ueber den größten Theil Kärntens verbreitet, selten.
. Nach Liegel bei Feldkirchen, sehr selten.

M o mo11i8 1^. Ueberall mehr oder minder selten.
äoni68tiou,8 8turw. Wenig verbreitet und selten.
8 muti11ai'iu8 I". I m südlichen Nnterkärnten (Ferlach, Grafen-

stein), an frifchem Holz, sehr selten.
I>. Ueberall an frischem Föhrenholz gemein. ;

.̂ Neberall auf Blüten häufig.
(Ü0i'M6t68 0061'U16U8 DßF. Weuig verbreitet und selten.

— ruüeoi'uis ßtui'iu. Von Liegel bei Gnesau gesammelt, nach
Gredler auch im Mo l l - und Gailthale.

vioiaesa, 1^. Ueber ganz Kärnten verbreitet, nirgends selten.
. Von Klimsch bei Klagenfurt an todten Insecten,

von Holdhaus bei Villach an Häuserwänden in Anzahl
gesammelt.
Nrioli80ni K08I1. Bei Villach nnd Feldkirchen, sowie im
Nosenthale, auf Lärchen, selten.

8 äki'M68wiä^8 1^. Verbreitet, auf Holzftlätzeu nicht selten.
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. Von Liege! bei Feldkirchen gefunden,
anch bei Klagenfurt.

er6N9,w8 V'. Ueber den größten Theil des Landes verbreitet,
aber nirgends häufig.

?t,imi8 ^U8tri9.ou8 Nt t . Nermuthlich über ganz Kärnten verbreitet, in
Wäldern unter Moos, selten. Bisher bei Villach und
Sachsenburg (Holdhaus) und in der Satnitz (Klinisch)
gefangen.

— 1MF68 VV Von Lieget bei Feldkirchen und Gnesau, vou Hold-
haus im Kraßgraben bei Gummern aufgefunden.

— tm- 1^. Ueberall sehr häufig.
— latro k'. Meist in Gesellschaft der vorigen Art, jedoch seltener

als diese.
— M08U8 Nu l l . Ueberall mehr oder minder selten.
— 8udMo8U8 8wru i . Bei Gnesau (Lieget).
— 86XMNLt,g,tu8 ?<M2. Von Klimsch und Prossen bei Klagenfurt

gefangen,
r 8turui. Verbreitet, aber überall mehr oder minder selten.

Z)U8111U8 A M . Ueberall mehr oder minder häufig.
8tri9.t6i1u8 Vri8. Von Liegel bei Gnesau. von Holdhans
bei Villach in wenigeil Stücken gesammelt.
i9,6viF3.tu8 Oliv. Nach Liegel bei Gnesau und Feldkirchen,
von Klimsch auch bei Klageusurt gefunden.

p6rt.iu3,x I<. Ueberall häufig.
,t,uui Duft. Ueber gauz Kärnten verbreitet, nicht häufig.

— 8ti'iatum Oliv. Ueberall mehr oder minder häufig.
— Mvio0i ' i i6 stürm. Wenig verbreitet und selten.
— uit iäum Hrd8t, Wie die vorige Art.
— rutip68 ? . Ueberall mehr oder minder selten.
— V^uio6UN 1^. Gailthal, Ferlach, von Klimsch in Klagenfurt au

altem Johannisbrot in großer Menge gefunden.
X68t,odiulli rut0viIi08UN D6F. Nach Pacher im Gailthale.

adi6tiuu8 ft^II. Ueber ganz Kärnten verbreitet, ziemlich selten.
. Ueberall mehr oder minder selten.

, Ueberall ziemlich häufig.
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ei'3.88w8cu1u8 Nni8. Wenig verbreitet und selten.
AU8tio0l1i8 K^tlidZ'. Von Prossen bei Kraßnitz in einem

Exemplare gesammelt.
8tui-m. Von Holdhaus mehrmals bei Pillach gesammelt.

. Ueberall mehr oder minder selten.
p6etiuie0rlli8 1^. Weit verbreitet, namentlich an Buchenholz

selten.
o8t9.tu8 (3^11. Von Holdhaus bei Villach in einem Stücke

gefuudeu.
I^g,ti'6i1i6i Lon. Von Lieget bei Guesan gesammelt,

r ?g,u2. Wenig verbreitet uud selten.
V Von Frennd Klimsch bei Klagenfurt gesammelt.

I)0i'09.touig, äi'68ä6ll8i8 Hrd8t. Bisher nur bei Ferlach uud Klagen-
fnrt aufgefundeu, selteu.

Hotliu. Weuig verbreitet und selten.

äudiu8 (3M. Von Holdhaus bei Sachsenburg in Anzahl,
von Prosscn bei Kraßnitz gesammelt.

oi'di(mlg,tii8 ^ 1 1 . Bisher nur bei Klageusurt und
Sachsenburg nachgewiesen, selten.

unipuiiowtu8 H i ' IM . I m allgemeinen selten, von Professor
Tief bei Villach einmal in großer Menge gesammelt.

0ÄMLMU8 1^, I n Unterkärntcn nicht sehr selten, nach
Pachcr auch im Gailthale.

^8 8ud8tri9.tu8 ?3,^k. I n Oberkärnten an mehreren
Orten nachgewiesen, namentlich an Buchenholz, selten.

nitiäli8 Üi'd8t. Verbreitet uud überall ziemlich häufig,
i ?°. Ueberall sehr gemein.

i i . Vermuthlich über gauz Kärnten verbreitet, nicht
häufig.

8 Hid8t. Wie voriger.
^ i i . Allenthalben ziemlich häufig.
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diä6ntaw8 01. Von Holdhaus bei Villach in geringer Anzahl
gesammelt.

awi A M . Verbreitet, nirgends sehr häufig.
t68tivu,8 ?au2. Nach Lieget bei Feldkirchen nicht selten, nach

Pacher auch im Gailthale.
P6rk0i'a.w8 A M . Von Holdhaus bei Sachsenbnrg in

einem Exemplare gefunden.
?liu2. Verbreitet und nicht sehr felten.

gMu6 Nsii. Wenig verbreitet und selten,
eornutnui A^II. Ueberall häufig.

Ng.nclidu1ai'i8 A M . Verbreitet, aber überall ziemlich selten.
A M . Wie voriger.

.̂ Wenig verbreitet und nirgends hänfig.
(̂ ui8(iui1iu8 1 .̂ Nach Schaschl bei Ferlach, sehr selten.

.̂ Ueberall Häufig.
i'6tieui3.tu8 1 ,̂ Verbreitet, in Wäldern an Vanm-

schwämmen, selten.
Farioola. Hl'd8t. Verbreitet, in Banmschwämmen oft in
Anzahl.

Dig.p6i'i8 dolsti 1 .̂ Ueberall mehr oder minder häufig.
i'lwiä^1i8 1 .̂ Bei Ferlach auf der Kofiakalpe,

in Buchenschwämmen, sehr selten (Schaschl).
m6tg.I1ic9. 1^. Verbreitet, aber überall mehr oder minder

selten.
vio1ao68< ?. Bei Klagenfurt und Ferlach, sehr selten.

t6i'i'u^in6Ulu I". Nach Lieget in der Umgebung von Feld-
kirchen nnd Gnesau nicht selten, von Klimsch auch iu der
Satuitz gefunden.

ä6pi'688U8 ^ . Nach Schaschl bei Ferlach sehr selten, von
Klimsch ein Stück bei Klagenfurt gefangen.

ea8tHN6U8 I" Ueberall mehr oder minder häufig.
V Von Lieget bei Gnesau mehrmals gesammelt, nach

Pacher auch im Gailthale.
o0i'nutu8 lV Von Klimsch bei Klagenfurt in einein Exem-
plare gefunden.

,̂ Ueberall mehr oder minder häufig.
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oMlläi'i(;u3 Hi'dst. Vellachthal, Satnitz, unter morschen
Baumrinden, nicht häufig.
d8curu8 l". Ueber ganz Kärnten verbreitet, aber nirgends
häufig.

.̂ Ueberall mehr oder minder häufig.
vi6llU6U8i8 8tuiili. I n Buchenwäldern überall ziemlich häufig.
(̂ ui8tim1iu8 I ' . Von Klinisch bei Klagenfurt gefunden.

3.6N6U8 8009. Allenthalben hänsig.

lliorio l ' . Nach Pacher im Gailthale.
Xü8t. Ueber Südkärnten weit verbreitet, aber überall

mehr oder minder selten.
Nlii8. Ein Exemplar dieser südeuroväischen

Art sammelte Holdhaus bei Villach au frischem Buchenholz.
Das Belegstück im Besitze des Wiener Hofmuseums.
1^. Ueberall inehr oder minder selten.

Neber ganz Kärnten verbreitet, auf blühen-
dem Nadelholze nicht selten.

Hi'I)8t. Verbreitet nnd nirgends sehr selten.
1 .̂ Klagenfurt, Kraßnitz, Mallnitz, auf Gesträuch

uud Nadelholz, selten. Auch var. 86ri'g.tg. 0ii6vi-.
Xü8t. Wenig verbreitet nnd selten.

3i68>v. I m südlichen Unterkärnten nicht
selten. Auch bei Kraßnitz.

Ueberall häufig. Meist var. M3.m'a ?.
aM, Von Prosseu bei Kraßuitz gefunden.

Daselbst auch v^r. mauriua, Nui8.
Nach Schaschl bei Ferlach, sehr selten.

111. Verbreitet, aber überall mehr oder minder
selten.

— 1iu63,i'i8 111. Wie vorige Art.
?oäoiitg> ni^rita, ?. Nach Gobanz im Vellachthale, selten.

t!,3,vu8 8oop. Allenthalben sehr häusig.
lli-d8t. Nach Gobanz im Vellachthale, nicht häufig.

Ueberall häusig.
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tliuF0i-uili l ' . Von Holdhaus bei Sachsenburg in einem
Exemplare gefangen.

Wenig verbreitet und selten.
ä6i'M68toiä68 F'. Verbreitet und an manchen Orten

ziemlich häufig.
U3.U0UI611118 dinotHtus <̂ U6U8. I n Baumschwämmen, überall mehr

oder minder selten.
miea.u8 ?^il2. Nach Schaschl bei Ferlach auf Sträuchern,

selten.
Ii.08li. I n Nnterkärnten (Satnitz. Koralfte) und bei

Feldkirchen, selten.
V.08K. Ueber das Gebirge weit verbreitet, in

subalpinen Wäldern uuter Moos nicht selten.
Von Holdhans bei Villach uud Sachsenburg

mehrmals gesammelt.
3,tüm8 ?g,vk Bei Feldkirchen und Gnesau (Liegel).
i'uüp68 6-^11. Von Holdhaus am Gipfel des Oswaldiberges

bei Villach in einem Exemplare gefangen.
g.u8ti-a1i8 I^ i i -m. Holdhaus ficng eiu einzelnes Exemplar am

Dobratsch. Auch im (^t . Ooi. Nur. lüaue. 6t ^,i-m.
Ii.088. 257 aus Kärnten angeführt.

i3.6viFg.ta, Ü611. Ueber ganz Kärnten verbreitet, aber überall
mehr oder minder selten.

liviäa, 83iüdA. Von Liegel bei Gnesau in einem Stücke gefunden.
dai'daw8 soliaii. I m Vellachthale und bei Ferlach,

sehr selteu.
(iu6i-c;iiiu8 <)u6U8. Bei Klageufurt und Villach, nicht selten.

e^r3.d0iä68 1^. Verbreitet, aber überall selten.
ruüe0ili8 I". Von Schaschl bei Windisch-Vleiberg

(bei Ferlach) an Buchenholz in zwei Exemplaren gefunden.

Gailthal, Feldkirchen, Satnitz, auf Blüten
uud Holzlagern, nicht häufig.
2-punLtatg. Ii088i. I m Gailthale (Pacher) und im Vellach-
thale (Gobanz), sehr selten; Holdhaus sammelte ein Exem-
plar im Kraßgraben bei Gummeru.
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um<;ul083, 5sk62. Ueberall mehr oder minder selten; namens
lich in Baumschwämmen.

Von Holdhaus bei Villach und Sachsenbnrg
an frischem Buchenholz gefunden.

Ueberall mehr oder minder hänfig.
Allenthalben häufig.

3,däomiii3,Ii8 V'. Verbreitet und ziemlich häufig.
?3,U2. Von Holdhaus bei Sachsenburg iu

einem Exemplare gesammelt.
I<. Ueberall ziemlich häusig. Auch va,r. latOi-aii« 01.

Allenthalben häufig.
Lad. Verbreitet, aber nirgends häufig,

puwila, 6-^11. Ueberall ziemlich häusig.
i Nu l l . Nach Klimfch in der Satnitz nicht selten.
?ourei-. Wenig verbreitet und selteu.

1^. Ueberall gemein. Auch var. i3.t6i'aU8 ^ .
1^. Verbreitet und nicht selten.
<Ü08t3,. Wenig verbreitet nnd selten.

— üava 1^. Ueber ganz Kärnten verbreitet uud ziemlich hänfig.
— N6iLM08t0iua 0o8ta. Nach Schilsky Käf. Eur. X X X I . 82,

vou Liegel bei Gnesau gefunden.
-— i'iM3,di'i8 6 -M. Ueberall mehr oder minder häufig.

Nui8. Von Holdhans bei Villach in einem Exem-
plare gefammelt.

P3.!'3.ä0xu8 I< Von Holdhaus in der Umgebung von
Villach, fowic bei Sachfenburg in geringer Anzahl ge-
fangen.
laivatg, 8(;In'k. Panzer beschreibt eine var.
Uns ist kein Fundort in Kärnten bekannt.

N6I06 pi'0805>>î d3.6U8 L. Ueberall ziemlich hänsig.
— vi0lg,06U8 N3.i'8li. Wie voriger.
— 3.utumua1i8 01. Wenig verbreitet und selten.

Lrauät. Visher nnr in Unterkärnten nachgewiesen,
sehr selten..

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



— 171 —

ei(^trioo8U8 I^aoi l . Neberall mehr oder minder selten.
Wie voriger.

Lranät.. Verbreitet nnd nicht sehr selten.
Neberall ziemlich selten.

i8 tioraii» ?g.11. Neber ganz Kärnten verbreitet, jedoch überall
sehr vereinzelt.

I n den wärmeren Theileu des Landes (Gail-
thal, Nofcuthal, Klagenfnrt) sporadisch auftretend, nur
selten in größerer Anzahl.

imuig,oulata 0!. Bei Feldkirchen und Klagenfurt, selten.

1^. Ueberall mehr oder minder selten.
800p. Wie die vorige Art.
1^. Verbreitet, aber überall selten.

lliß'i'iu^^ 6-61'tu. Von Prossen bei Kraßnitz, von Holdhaus
am Knmitzberg bel Villach gefangen, an letzterem Orte häufig.

Von Holdhaus bei Sachsenbnrg in einem
Stücke gesammelt.

p0Mln6U8 ?9,U2, Neberall mehr oder minder selten.
8 drao1l^L6ru,8 U^alä. I n Südkärnten vielfach nachgewiefen,

aber überall selten.
llwnoo6i'li8 1^. Verbreitet und an manchen Orten sehr häufig.

Ii,088i. I m Vellachthale, sowie bei Ferlach und
Klagenfurt, selten.

P6ä68t.i'i8 3,0881. Vellachthal, Ferlach, Kraßnitz, sehr
vereinzelt.

Ueberall mehr oder minder häufig.
. Von Holdhaus bei Villach in einem Exem-

plare gefangen.
V,088i. Von Klinisch bei Klagenfurt auf wildem Wein

gefunden.
3,ntli6i'iim8 L . Wenig verbreitet uud felten.

861'i'g.tie0ini8 1^. I m Bodcnthale in den Karawanken, fowie
in der Außcrteuchcu bei Himmelberg, fcltcn.
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MßlauiN'g. 1^. I?n südlichen Nnterkärnten nicht selten.
8cop. Verbreitet nnd überall ziemlich häufig.

Wie vorige.
8cux. Neber ganz Kärnten verbreitet und nament-

lich in der subalpinen Region häufig.
Verbreitet und an manchen Orten nicht selten.

89,QFuinie0i1i8 ? . Von Holdhans in der Hingebung von
Villach gesammelt.

Wenig verbreitet und selten.
V". Wenig verbreitet und selten.

.̂ Neberall nicht sehr häufig.
Allenthalben häufig.

Oliv. Wenig verbreitet und selten,
ßeliiuiät. Wie vorige.

Neberall mehr oder minder hänfig.
Neber ganz Kärnten verbreitet, aber überall

ziemlich selten.
Neberall sehr häufig.

Ebenfalls allenthalben häufig.
vii'iäi88!ma 1^. Neberall gemein,

vir iäis soliunät. Nu manchen Orten ebenso häufig als die
vorige Art.

our80i' (^vli. Vou Holdhaus bei Villach uur eiumal
gcfaugen, Kliinsch sammelte ein Exemplar bei Metnitz.
03,8t.Hii6U8 ?g,n2. Neberall mehr oder minder selten.

fov6o1g,tu8 ^ u u ^ n . Bei Villach nnd Sachsenbnrg uon Hold-
hans mehrmals gesammelt.

vii'iäi^6iiQi8 I^t i - . Neberall ziemlich hänfig.
I«. Vielfach in Gesellschaft der vorigen Art, aber

seltener als diese.
Mui i '08tr i8 VV Verbreitet und nirgends sehr selten.

Lui'euli0iiiä68 ? . Ziemlich verbreitet und an manchen
Orten nicht selten.
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